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Vertrag zur Gründung der EWG - Protokoll über das Zollkontingent für die Einfuhr 
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DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN 

SIND über folgende Bestimmungen ÜBEREINGEKOMMEN, die dem Abkommen beigefügt sind: 

1. Mit der in Artikel 23 Absatz 1 Buchstabe b dieses Vertrags vorgesehenen ersten Annäherung der 
Außenzölle steht der Bundesrepublik Deutschland bis zum Ablauf der zweiten Stufe ein Jahreskontingent 
für die zollfreie Einfuhr in Höhe von 90 v.H. der im Jahre 1956 eingeführten Mengen zu, wobei die Einfuhr 
aus den in Artikel 131 dieses Vertrags bezeichneten Ländern und Hoheitsgebieten in Abzug gebracht wird. 

2. Nach dem Ende der zweiten Stufe beträgt dieses Kontingent bis zum Ablauf der dritten Stufe 80 v.H. der 
vorgenannten Menge. 

3. Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Jahreskontingente werden um 50 v.H. der Differenz 
zwischen den im Laufe des Vorjahres eingeführten Gesamtmengen und den entsprechenden Mengen des 
Jahres 1956 erhöht. 

Verringert sich die Gesamteinfuhr im Verhältnis zum Jahre 1956, so dürfen die oben bestimmten 
Jahreskontingente während des in Absatz 1 genannten Zeitraums 90 v.H. der Einfuhr des Vorjahres und 
während des in Absatz 2 genannten Zeitraums 80 v.H. der Einfuhr des Vorjahres nicht übersteigen. 

4. Mit Beginn der vollständigen Anwendung des Gemeinsamen Zolltarifs beträgt das Kontingent 75 v.H. der 
Einfuhr des Jahres 1956. Dieses Kontingent wird nach Maßgabe des Absatzes 3 Unterabsatz 1 erhöht. 
Verringert sich die Einfuhr im Verhältnis zum Jahre 1956, so darf das oben bestimmte Jahreskontingent 75 
v.H. der Einfuhr des Vorjahres nicht übersteigen. 

Der Rat entscheidet mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission über die Aufhebung oder 
Änderung dieses Kontingents. 

5. Die Einfuhrmenge des Jahres 1956, abzüglich der Einfuhr aus den in Artikel 131 dieses Vertrags 
bezeichneten Ländern und Hoheitsgebieten, die gemäß den vorstehenden Bestimmungen als 
Berechnungsgrundlage der Kontingente dienen soll, beläuft sich auf 290000 Tonnen. 

6. Sollte es den Ländern und Hoheitsgebieten unmöglich sein, die von der Bundesrepublik Deutschland 
verlangten Mengen vollständig zu liefern, so sind die beteiligten Mitgliedstaaten bereit, einer 
entsprechenden Erhöhung des deutschen Zollkontingents zuzustimmen. 

Geschehen zu Rom, am fünfundzwanzigsten März neunzehnhundertsiebenundfünfzig. 

P. H. Spaak. J. Ch. Snoy et d’Oppuers.
Adenauer. Hallstein.
Pineau. M. Faure.
Antonio Segni. Gaetano Martino.
Bech. Lambert Schaus.
J. Luns. J. Linthorst Homan.

Bei Unterzeichnung dieses Protokolls gibt der Bevollmächtigte der Bundesrepublik Deutschland im Namen 
seiner Regierung folgende Erklärung ab, welche die anderen Bevollmächtigten zur Kenntnis nehmen: 

Die Bundesrepublik Deutschland ist bereit, die Maßnahmen zu unterstützen, die von privater deutscher Seite 
zur Förderung des Verkaufs von Bananen aus assoziierten überseeischen Ländern und Hoheitsgebieten 
innerhalb der Bundesrepublik getroffen werden könnten. 
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Zu diesem Zweck sind so bald wie möglich Verhandlungen zwischen den Wirtschaftskreisen der einzelnen 
an der Lieferung und am Absatz von Bananen interessierten Länder einzuleiten. 


